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Mit Bmfürsiltch Badischem gnädigstem Privilegs

Innhalk Regensburg ; Gutachten über die RheinschiffarthsLetroi. Frankfurt ; Herrn Batz Arrctirnng.
Paris ; Fcyeriiche Audienz vom Thron den Deputaten der italienischen Republick ertheiit . Grundlage der erb¬
lich monarchischen Constitution des ital . Königmchs. Kaiser Napoleon erster König von Italien . Das Fürsten-
thum Piombino erhalt die Prinzessinn Elisa . Mailand ; Wegnahme einer engl . Cvnvoy durch 2 srauz. Fregat«
ten. London. Stockholm. Constantinopel ; die Wechabiten sind noch nicht aufgerieben. Vermichte Nachrichten .

Deutschland .
Regensburg , vom ry Merz

Gestern hat das Kurkollcgium sein Gutachten über
den zwischen Frankreich und dem Hin. Kurerzkanzler
abgeschlossenen. Nhciiischiffahrtsoktroivertrag abgcfaßt ,
und heute ist es von dem kurcrzkanzlerischen Hrn . Di -
rcktorialgesaudtcn , Frhrn . v . Albini , dem kais . Hrn .

Prinzipalrommissario ftierlich übergeben worden . Das
Gutachten wird erst übermorgen im Drucke zu haben
skM

Frankfurt , vom 2z . Merz.
Nach einem hiesigen öffentlichen Blatt wurde

kürzlich in Wien der würtcmbcrgische landstandische
Depntirte , Herr Datz , aus ^Requisition des Herrn
Kurfürsten von Würtemberg , Kurf. Durchs, durch die
Pvli ' cy aufgehoben, >. bis an die Gränze tranportirt, und
sodann den würtemdergiichen K . inmissarien übergeben.

Die Berliner Zeit , vom 14 d. führt unter den am
ig . in dieser Stadt angekommenen Fremden , Hrn .
Numbold , Partikulier aus Laudon , von Hamburg
kommend , an .

Frankreich .
Parts , vom 18 Merz.

Gestern um ar Uhr Nachmittags , nachdem Se . Maj. -

umgeben von den Grosbeamten , Ministern und Gros -
offizieren, und in Gegenwart der Mitglieder des Staats»
raths , aus Ihrem Thron sich niedergelassen hatten ,
wurden durch den Obrrceremonienmeister eingeführt :
Hr. Melzi , Vicepräsident der ital . Republick ; dic HH .
Marescalchi, Capeara , Paradisi , Fenaroli , Costa -
bili , Lnosi und GuiccSardi , Mitglieder der Staatskon-
sulta ; die HH . Guasiavillani , Lambcrkcnghi , Cariolti,
Mitglieder des Gcsetzgebungsraths ; Dabrowski , Divi-
sionsgeneral ; Rangone , Sprecher des Gesetzgebung?«
raths ; Callepio , Mitglied des Gesetzgebnngsraths ;
Litta , Fe , Alessandri , Mitglieder des Wahlkoliegiums
der Gütcrbesitzcr ; Salimbini , Brigadegenera! , Mit¬
glied des Wahlkollegiums der Gelehrten ; Busti und
Giulini , Mitglieder des Kollegiums der Handelsleute;
Nigri , Koinmissar bey dem Kassationsgerichte ; So-
pranzi , Präsident des Nevisionsgerichts zu Mailand ;
Waldrighi , Präsident des Nevisionsgerichts zn Boulog-
na ; sämtlich Deputirten der Collegien und konstitulr-
tcn Korps. Hr. Melzi hielt eine Anrede an den Kai¬
ser , und las dann folgende Urkunde ab : „ Die
Staatskonsnlta , präsidirt von dem Viceprasidenten ,
und die Devutirtcn der Kollegien und der konstituirten
Korps der ital. Republick , sind , ln Erwägung der
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Zage Europa's und des Vaterlandes , cwmüthig der
Meinung : i ) Daß der Angenolick gekommen sey ,
um die Staatscinrichtungen zu vollenden , wovon der
Grund zu Lyon gelegt werden ist , und zu diesem Ende
die Regierung der ital. Repnbiick für monarchisch und
erblich , nach den ncmlichcn Grundsätzen , weiche die
Regierung des stanz. Reichs konstituier» , zu erklären ;
2) daß der Kaiser Napoleon , Gründer der ikal . Re-
xublick , zum König von Italien zu erklären sey ; z)
daß die ital. Krone in dessen direkter und rechtmäsiger
natürlicher oder adoptirtcr männlichen Nachkommen¬
schaft , mit immerwahrender Ausschließung der Weiber
und ihrer Nachkommenschaft , erblich seyn soll , ohne
daß jedoch sein Recht , zu adoptiren , auf eine andre
Person , als einen Bürger des stanz , Reichs oder des
Königreichs Italien , ausgedehnt werden könne ; g)
daß die ital . Krone mit der stanz, nur auf seinem
Haupt vereinigt , diese Vereinigung aber allen und
jedem seiner Nachfolger untersagt seyn , und keiner der¬
selben in Italien regieren soll , wenn er nicht aus dem
Gebiet der ital . Republick residirt ; A) daß der Kaiser
Napoleon berechtigt seyn soll , zu seinen Lebzeiten , sich,
unter seinen rcchtmäsigcn , natürlichen oder adoptirten
männlichen Abkömmlingen , einen Nachfolger zn geben ,
daß er dieses Rechts aber sich nicht bedienen könne ,
ohne die Sicherheit , Integrität und Unabhängigkeit
eines Staats aufs Spiel zu setzen , dessen Existenz ei-
ncn seiner glänzendsten Ansprüche ans Rnhin begrün¬
det , so lange die stanz. Armeen das Königreich Nea¬
pel , die russ. Armeen Korfu , und britt . Truppen
Malta besetzt haben werden , und so die Halbinsel
Italien in Gefahr seyn wird , jeden Augenblick das
Schlachtfeld der größten Mächte Europas zu werden r
6) daß die Trennung der Kronen von Frankreich und
Italien nur erst dann , wann diese Umstände werden
aufgehört haben , mit der Sicherheit des Staats ver¬
traglich seyn werde ; 7) daß , nachdem solchergestalt der
wichtigste Gegenstand für die Nationen , die Natur
und die Festigkeit der höchsten Gewalt , bestimmt ist ,
der Kaiser Napoleon gebeten werden soll , sich nach
Mailand zu begeben , um dort gekrönt zu werden , und
nach Anhörung der Staatskonsulta und der ausserordent¬
lichen Deputationen der Kollegien , dem Königreiche ei¬
ne dcfinitivb Konstitution zu geben , wodurch dem Volke

seine Religion , die Integrität seines Gebiets , die Gleich¬
heit der Rechte , die , politische und bürgerliche Freiheit,
die Unwiderrustichkeit der Verkaufe des Nationaieigcn-
thums , dem Gesetze allein das Recht , Abgaben anszu -
schrciben , und den Eingebohrnen das ausschließliche
Recht , zu den Staatsämtern . berufen zu werden , gesi¬
chert werden mögen , Grundsätze , welche der Kaiser Na¬
poleon in den Gesetzen anerkannt hat , 5ie cr bereits
Italien gegeben , und deren Verkündung der erste Lant
war , der von der Spitze der Alpen herab erschallte ,
als er zweimal erschien , um das Vaterland zu erobern
und zu befreien : 8) daß endlich Europa sich überzeugt
halten werde , daß alle Thelle des Königsreichs Italien
für immer konsolioirt seyen , und daß nichts davon ge¬
trennt werden könne ; ohne den Grunds« ; selbst zu ge¬
fährden , auf welchem das Ganze beruht . Paris , den
15 März .1805 I . 4. Unterzeichnet , Melzi , Mares-
calchi re.

Se . Mas . haben folgender Gestalt geantwortet.
Seit dem Augenblicke, wo wir zum erstenmal in

Ihren Gegenden erschienen , war cs stets unser Au¬
genmerk , die ital. Nation zu einer unabhängigen und
freien Nation zu erheben , wir haben diesen großen
Gegenstand stets mitten unter allem Schwanken der
Ereignisse verfolgt . Wir bildeten zuerst ans den Völkern
auf dem rechten Ufer des Po die cispadanische , u. aus
jenen aus dem linken User die transpadanische Repu¬
blik. Glücklichere Umstände erlaubten uns , diese Staa¬
ten zn vereinigen , und die cisaipinische Republik zn
bilden . Mitten unter den Sorgen aller Art , die uns
damals beschäftigten,

'
fühlten sich unsere Volker Ita¬

liens gerührt durch die lThcilnahme , die wir allem
widmeten , was ihr Wohl und ihr Glück sichern konnte-,
und als einige Jahre nachher wir an den ttferi: des
Niels vernahmen , daß unser Werk zerstört war , .gicng
uns das Unglük nahe , defsenBciite sie geworden waren .

Dank dem unbesiegbaren Muth unserer Armeen ,
wir erschienen wieder in Mailand , als unsere Völ¬
ker Italiens uns noch an den Gestaden des rothen
Meeres glaubten . Noch waren wir von dem Blut
und Staube der Schlachten bcdckt , als unser erster
Gedanken und Willen die Wiedcrorganisirung des ital.
Vaterlands war . DicStatt '.tcn vonkyvn legten dicSou-
vxrqnikät in die Hände der Konsulta und der Kollegs-



( ryL )
^ ,n .nieder , in welchen lezteru Wik die verschiedenen
j Elemente , woraus die Nationen bestehen, vereinigt hat-
! ten . Sie hielten cs damals ihrem Interesse zuträglich ,

uns zum Oderhaupkc ih : cr Regierung zu haben , heu¬
te beharren sie noch auf dem nämlichen Gedanke » ,
und wollen , daß wir der erste ihrer Könige scyn sollen .
Die Trennung der Kronen von Frankreich und Itali¬
en , die nüzlich styn kann , um die Unabhängigkeit ih¬
rer Nachkomm. n zu sichern, würde im gegenwärtigen
Augenblik ihrer Eristenz und ihrer Ruhe verderblich

: scyn. Ich werde diese Krone behalten, allein nur so
lange , als ihr Interesse es fordern wird , und ich wer¬
de mit Vergnügen den Augenblick kommen sehen , wo

; ich sie einem jüngcrn Haupte werde aufsezen können ,
! das , von meinem Geiste beseelt , mein Werksortsetzen ,

und stets bereit scyn möge , seine Person und sein In¬
teresse der Sicherheit und dem Glück des Volks auf-
zuvpfer » , zu dessen Regierung die Fursehung , die
Konstitutionen des Königreichs und mein Willen es be¬
rufen haben werden . — Nach dieser Audienz wurde
der Hr. Marschall Brüne dem Kaiser vorgcstellt , er
legte den Eid als Großoffizier der Ehrenlegion ab ,
und empficng aus den Händen Sr . Maj . das große

) Band der Ehrenlegion nebst dem Marschallsstabe. —
Der Hr . Gen. und Senator Bacciocchi , dann .der
Hr . Gen . Victor , ausserordentlicher Gesandter und
bevollmächtigter Minister in Dännemark wurden eingc -
sührt , und cmpfiengen von Sr . kaisrrl . Mas. das gro¬
ße Band der Ehrenlegion. — Der Kaiser stieg vom
Throne herab , und begab sich in sein Kabinet. Er
ließ den Hrn . Vicepräsidcnten und die Mitglieder der
Kvnsnlta der ital. Republik zu sich rufen , und hielt

j rin Konscil , das Anderthalb Stunden dauerte . —
1

Heute um 2 Uhr begeben sich Se . Mas . in den Senat .

Vermöge eines kaiserl. Dekrets vom 12 . d. sollen
in Zukunft die sogenannten Kvnventionsthaler bei) chen
vffcnüichen Kassen der 4 Departements auf dem linken
Nheinustr nur zu Z Fr . iz Cent . (2 fl . kr.) an¬
genommen werden .

^ Parts , vom ig Merz .
Gestern Nachmittags um 2 Uhr begab sich der Kai¬

ser , in feierlichem Zug , und unter Beobachtung der
in solchen Fällen gewöhnlichen Ceremonicn , aus den
Tmllerien nach dem Pallast des Senats . Nachdem er

dort auf dem Thron sich niedergelassen hakte , stattete
der Minister Talleyrand dem Senat . Bericht über die
ital. Angelegenheiten ab. Hr. Paradisi , Mitglied der
ital. Staatskonsulta , hielt dann eine Rede in der
Sprache seines Landes , worauf sämmtliche ital. De-
putirten den Erd des Gehorsams und der Treue ableg-
ten . Der Kaiser und König hielt hierauf mit seinem
gewöhnlichen Nachdruck eine Rede , welche grosse Wir¬
kung machte. AlHSc . Mas. den Senat verließen ,
so wie auf dem ganzen Zug aus und nach den Tmlle¬
rien , erschallte die Lust öfters von dem Freudenge-
schrey : es lebe der Kaiser und König ! Der Senat
wir sich heute wieder versammeln .

Der Districkt von Piombino , an dem florentinischea
User , ohngefähr 6 Stunden von Livorno , ist , zu
Gunsten der Prinzessin » Elisa und ihres Gemahls , des
Senators Bacciochi , zu einem Fürstenthum des Reichs
erhoben worden.

Die meisten Offiziere von der Metzer ArtiSerieschu «
le haben Befehl erhalten, sich an die nördlichen Kü¬
sten zu begeben ..

Der Pabst befand sich dieser Tagen , i» Gesolg einer
Verrältung , die er sich auf seinem neulichen Spazier¬
gang in den » Park von Mouffeaux zugezogen hatte ,
etwas unpäßlich ; gestern aber konnte er wieder ausfah-
ren , und künftigen Sonntag wird er den Prinzen Na¬
poleon Karl , 2ten Sohn des Prinzen Louis , in dep
Schloßkapelle zu St . Clond taufen.

Italien .
Mailand , vom 11 Merz.

Gestern sind 8o-> Jäger zu Fuß von der kais. Gar»
de aus Paris hier , unter dem Jubelgeschrcy der Ein¬
wohner , angekommen . Die hiesige Besatzung gab dem
Offizierkorps sowohl , als den Gemeinen , Abends ein
festliches Mahl-

Nach öffentlichen Nachrichten aus Genua sind dis
2 zur Toulvner Flotte gehörigen stanz. Fregatten ,
l'Jncorruptiblc und Hortensia , nachdem sie einen engl .
Konvoy und seine Bedeckung theils genommen , theilS
zerstört hatten , erstre in den Haven von Karthagcna ,
und letztre in die Bucht von Juan eingelauscn . Dm
Hortensia wurde von einem engl . Linienschiff und eiger
Fregatte bis unter die Batterien dieser Bucht verfolgt
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England .

London , vom 9. Merz .
Nach Aussage einer kürzlich zu Torbay aufgebrach¬

ten spanischen Prise , ist die stanz. Eskadre von Rv-
fort in den span. Hase » von Ferrvl eingelauscn , wel¬
che Nachricht aber durch bas Stillschweigen der unmit¬
telbaren Berichte von unserm Beobachtungsgeschwader
vor Ferrol mehr als verdächtig wird .

Mit den ersten Nachrichten aus Petersburg , sagt
« in hiesiges Blatt , erwartet man Gewißheit über die
Trage zu erhalten , ob Rußland an dem diesjährigen
Feldzug Antheil nehmen wird.

Ein aus dem mitteländischen Meere zuPortsmouth
angekommenes Schiff hat die unangenehme Nachricht
überbracht , daß ein vonMalta nach England bestimmtes
«ngl . Konvoi durch zwei stanz. Fregatten größtenteils
tzrnvmmen worden sey.

Schweden .
Stockholm , vom 5 Merz.

Se . Maj . haben zum Ritter des Seraphinenordens
den Prinzen Christian Ludwig von Hessen - Darmstadt
ernannt. — Der hiesige kursachs. Charge d 'Affaires ,
Herr Internem , ist mit Tode abgegangen . — AmSon-
abend ward der verstorbene Generallientenant und Cvm-
mandeur , Baron von Ehrenswärd, mit allen militäri¬
schen Honneurs zur Erde bestattet . Die hohen Beamten
und der ganzeGeneralsiaab waren dadcy anwesend. Das
erste Garde und das Leib Dragonerregim. paradirten
und waren hernach im Gefolge . Die Leiche ward von
ir üffiüeren des zweytcnGarderegiments getragen , und
die Artillerie salutirte mit Kanonenschüssen. Die Pro-
ecffion bestand unter andern aus 9a Wagen , und die

.Menge der Zuschauer war unbeschreiblich.
T ü r k e y .

Noristantmopel , vom 15. Febr.
Nach den lezten Nachrichten aus Bagdad hatte mau

glauben sollen , die Wechabiten seyen wo nicht aufge,
rieben , doch ganz zerstreut und auf lange Zeit ausser
Stand gesezt, zu schaden . Aus Briefen aber , die man
von Aleppo erhalt , ersieht man , daß jene Meinung
Vicht gegründet ist ; die Wechabiten haben auf allen
auch noch so sehr entlegenen Punkten zu grossen An¬
hangs um nicht Hülfignellen und Mittel zu Ersetzung
ihres Verlusts zu finden, Nachdem sie in -er .Gegend

dcs Tigerfluffes von dem Pascha bsn Bagdad geschla¬
gen worden waren , zogen sie sich aus die Grenze Ara¬
biens zwischen Je . ah und Oman zurück , und bildeten
dort ein neues Korps. Sie erfuhren , daß der JmaN
von Mascate sich nach Bassora begab , um mit dem
Gouverneur dieser Stadt und dem Pascha von Bagdad
eine Konferenz zu halten , mW legten ihm einen Hinter,
halt . Er wurde unversehens überfallen , und samt den
Personen , die ihn begleiteten , bei 60 an der Zahl ,
getödtct .

vermischte Nachrichten.
Es ist nunmehr gewiß , daß Se. Maj. der deutsche

Kaiser den 7 April die Reise nach Italien antreten
wird ; man sagt für bestimmt, daß er daselbst eine Zu¬
sammenkunft mit oem stanz . Kaiser haben werde.

Todes Anzeige.
Die leidige Kr ' pp hat auch meinen Eheherru , den

erzherzoqlisch - österreichischen Negierungs - Appellations -
und Oderirimiiialrath D. Ruth weggerast , und mich
mit Z Kindern zur Wittwe gemacht. Wer meinen Gat¬
ten kannte, schäzte in ihm den uimmüdeten Geschäfts
mann , Feind jeder Cbicane , den offenen , zuvor -, un -
mendcn , immer gefälligen Mann, der auch , wie sein
Busenfreund , der nun auch gest .-rbene Regie -
rnngsrnth Milifehale , nur immer das durch so
viele Drangsaalen verarmte Land zu erleichtern suchte .
Das Andenken von Beyden wird stets gesegnet sepn .
Da ich ein geringes Vermögen habe , so bitte ich alle
Verwandte und Bekannte , mir keine Kondolenzbriefe
zu schiken , um hiedurch das Postgeld zu ersparen .

Frcyburg den 21 Merz 1805 . Antonia Ruth .
Zeller.

Baadm . (WeinverKeigerung .) Künftigen Donner,
stag den 2«ten dieses werden bey hiesiger Amtskell rey
50 Fuder Weine , iZogr. Gewächs , und zwar Fuder
und halb Fud . r weis , öffentlich versteigert , und Vor¬
mittags 9 Uhr der Anfang damit gemacht werden . Daa¬
den den 23 Merz i8§5-

Kurfürstliche Amtskellerey allda .
TV errer - Nach rede

Carleruhe Mittwoch den 27 Merz. Die Zau,
berinSidonia » oder das rächendcGewiffen ,
ein Schausp. in s Aust, von HeiinichZschokkk .
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